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Pressemitteilung 
 
Almaty, Kasachstan, 29.04.2026 
 
AHK World Business Outlook Frühjahr 2026: Zentralasien bleibt stabiler Wirtschaftsstandort 

für deutsche Unternehmen 

Almaty, April 2026 – Die Geschäftserwartungen deutscher Unternehmen in Zentralasien zeigen sich 

im AHK World Business Outlook Frühjahr 2026 überwiegend stabil bis positiv. Dies geht aus der 

aktuellen Geschäftsklimaumfrage der deutschen Auslandshandelskammern (AHK) in Zusammenarbeit 

mit der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) hervor.  

Die Befragung fand vom 16. März bis 10. April 2026 statt. Weltweit nahmen 4.469 Unternehmen teil. In 

der Region Zentralasien waren es überwiegend Unternehmen aus Kasachstan und Usbekistan. 

Über 92 Prozent der befragten Unternehmen bewerten ihre aktuelle Geschäftslage als gut oder 

befriedigend. Für die kommenden zwölf Monate erwarten rund 38 Prozent eine Verbesserung, etwa die 

Hälfte eine gleichbleibende Entwicklung. Auch die Konjunkturerwartungen bleiben mehrheitlich positiv.  

„In einer Zeit geopolitischer Unsicherheit, sich wandelnder Lieferketten und zunehmenden Wettbewerbs 

um zuverlässige Märkte und Produktionsstandorte gewinnt Zentralasien zunehmend an strategischer 

Bedeutung“, sagte Eduard Kinsbruner, Delegierter der Deutschen Wirtschaft für Zentralasien. „Während 

viele Regionen der Welt mit Instabilität zu kämpfen haben, zeichnet sich Zentralasien durch 

Widerstandsfähigkeit, Pragmatismus und wachsendes wirtschaftliches Selbstvertrauen aus.“ 

Bei den Investitionen gehen knapp zwei Drittel der Unternehmen von gleichbleibenden oder steigenden 

Ausgaben aus. Die Hälfte der Befragten rechnet mit stabilen Beschäftigtenzahlen, während gut ein 

Viertel einen Personalaufbau plant. 

Als größte Risiken nennen die Unternehmen weiterhin die Nachfrageentwicklung, Wechselkursrisiken, 

den Fachkräftemangel sowie Störungen in Lieferketten. Internationale Handelspolitik und geopolitische 

Konflikte wirken sich insbesondere auf Kosten, Logistik und regulatorische Anforderungen aus. 

Regionalspezifisch zeigt sich, dass Lieferketten mehrheitlich als stabil oder teilweise stabil eingeschätzt 

werden. Usbekistan und Kasachstan bleiben die wichtigsten Zielmärkte. Viele Unternehmen reagieren 

auf Exportkontrollen und Sanktionsvorgaben mit der Umleitung von Transporten über den 

Transkaspischen Korridor oder durch verstärkte Nutzung von Luftfracht. 

Fazit: Trotz globaler Unsicherheiten bleibt das Geschäftsklima in Zentralasien robust. Unternehmen 

setzen auf Anpassung, Diversifizierung und vorsichtige Investitionsstrategien. 
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